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dieſes Schadens ſein; dieſe andlung muſs eine Im rengen Sinne
ungerechte ſein In unſerem Falle aber iſt rſtens einmal kein
wirklicher Schaden verurſa worden; denn die Käufer aben das
Anweſen de Ruſtieu nicht 3u einem übermäßigen, ondern wie
vorausgeſetzt wird, einem entſprechenden Preiſe an ſich gebracht;
daher kann man keinen irgendwie berechenbaren Schaden heraus⸗
bringen weiten ſelbſt enn ein Schaden vorliegen würde, ſo waäre
die Handlung des Urbanus nicht die wirkſame, ondern Uur die
gelegentliche Urſache desſelben; denn zwiſchen dieſer Handlung
und zwiſchen dem Ankaufe des jectes von elteé jener änner
iſt an und für ſich kein Urſächlicher, ondern nur enn zufälliger Zu⸗
ſammenhang. Inders verhielte S ſich Urbanus durch lügen⸗

Angaben den Wert der Realität ühertrieben 0 rutten
endlich iſt die andlung des rbanu keine ungerechte; denn durch
die Ausſage, ETL ſei Proteſtant, und durch die auf das Anweſen des
Ruſticus gemachten Angebote verletzt EL kein Recht eines Dritten
und begeht keine un die justitia Commutativa. Er mag

die Wahrhaftigkeit, die Liebe oder gegen andere Ugenden
ſich verſündigen, aber nicht die Gerechtigkeit. Aus dem Geſagten
ergibt ſich, daſs Urbanus und ſein Auftraggeber Ruſticus 3u keinerlei
Schadenerſatz verpflichtet ſind

Trient. (Tirol.) rofeſſor DUr o

ſef Niglutſch.
XI (Kann etn Feſt mit einer Oetav, das auf einen

Sonntag fällt, auf den Deta  8 transferiert werden  2  *
ällt ern eſt mit einer Octav auf einen Sonntag, der ereits durch
ein Feſt höheren Ritus oder größerer Dignität, jedoch ohne Octav,
ccupiert iſt, ſo iſt asſelbe auf den na freien Tag innerhalb der
(td transferieren. Sind aber alle Tage während der Octav
durch GS8α Uplicia oder semiduplicia beſetzt, ſo rägt * ich,‚ darf
ein 0  E Feſt auf den nächſtfolgenden Sonntag, als der dies Octava
verlegt werden? Bei Beantwortung dieſer rage muſs vorausgeſetzt
werden, daſ eS ſich nuLr eine Dominiea minoOT handeln
kann, daſs dieſe Dominieéa Im ricten Sinne des ortes
aufzufaſſen iſt, alſo dieſem Tage das Officium de Dominiea
recitieren iſt Denn Are dieſer Sonntag ereits durch ein festum
duplex oder duplex majus nach dem Kalendarium belegt, dann iſt
erſelbe ſelbſtverſtändlich ebenſo ern dies impeditus, wie die übrigen
Tage infra OCtavam, die Urch GStA Uplicia oder semiduplicia
occupiert ſind, und In dieſem Falle iſt das Feſt über die (Cta
hinaus auf den nächſten freien g, aber ohne ctav, 3u trans⸗-⸗
erieren. ann alſo, wenn der nächſtfolgende Sonntag de iſt,
das transferierende Feſt auf denſelben verlegt werden? In dieſem
Falle muſs man unterſcheiden: ſt das Feſt mit ſeiner Octav
einem beſtimmten Sonntage fixe feiern, wie ritten
Sonntag nach Oſtern das Patrocinium Joseph, oder erſten
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Sonntag Im September das Schutzengelfeſt (welche beide hieund da mit Octav gefeiert werden), ⁰ iſt Asſelbe, wenn trans⸗
eriert werden müſste, und kein Tag infra OCtavam frei wäre,Octavtage einzuſetzen, enn dieſem Dominiea de I wie
die December 1844 I Venet 20 II — 4992— und
neuerdings 11 Januar 1884 1Iu Tgellen. a0 II 5904
rklärt hat Urde alſo das Patrocinium Joseph mit
Octav gefeiert und der dritte Sonntag nach Oſtern am Mai
allen, welchem Tage In Oberöſterreich das Feſt des

Florian als duplex Classis (angenommen ohne Octav) gefeierwird, ſo müſste das Patrociniumsfeſt des hl Joſeph, und zwar, da
innerhalb der ctav alle Tage durch beſetzt ſind, auf den
vierten Sonntag nach Oſtern transferiert werden, welchem Tage(1 Mai) nach dem römiſchen Kalendarium Dominiea de
waäre  F9 IñI aber das Feſt ein mobile (3 EeS jedes ahrDominica ante diem OCtavam Kalendas Juni! gefeiert werden) oder
auf einen beſtimmten Monatstag (3 uni) feſtgeſetzt, ſokann im obigen Translationsfalle das Feſt nicht auf den folgendenSonntag, wenn ETL auch de wäre, verlegt werden, wie dies QAus
den Entſcheidungen der Ritencongregation vom Februar 1754
In Id Urbis II 424½ September 1853 1 Verenen. 20
1I 5196; 1 September 1865 III Cathacen II 3349 und II
5904 Cit hervorgeht. Es gibt alſo nur einen einzigen Fall, In dem
die Translation eines Feſtes mit ctav auf den nächſten Sonntagverlegt werden darf, nämlich ein Feſt fHxe einem Sonntagaſſigniert iſt, die Tage ihfra OCtavam beſetzt ſind und der nafolgende Sonntag als eine de gefeiert ird Die ſeit der Efor⸗mation der Rubriken vorgeſchriebene Simplification der hat aufobige Translation ni den geringſten Einfluſs. Denn iſt das Feſtmit der Octav am onntage 3u transferieren, ſo kann Es, falls der
nächſtfolgende Sonntag durch ein duplex oder duplex majus OcCcCu.

ter iſt, nicht auf dieſen verlegt werden, weil dieſer Tag ereits
ein dies Iimpeditus für die Translation eines Feſtes iſt, und weder
die heutigen Rubriken der Translation, noch die Entſcheidungen der
Ritencongregation einen ſolchen Ausnahmsfall geſtatten.

II (Abſolution in remder toceſe. Pfarrer Pere⸗grinus macht mit ſeinem Pfarrangehörigen Titius und ſeinem FreundeAju (aus einer anderen Pfarrei) ſeiner iöceſe eine Urze Ver⸗
gnügungsreiſe In die benachbarte Diöceſe. Aſe beichten Titius
und Aju bei Peregrinus: erſterer Unter anderem auch Sünden,die bloß In ſeiner Heimatsdiöceeſe, und ſo

E, die bloß in der Nachbar⸗löceſe (in 1060 Confessionis) reſerviert ſind; etzterer dagegen nuLr
läſsliche Sünden. Peregrinus abſolviert eide, ohne die pprobation des episcopus 106i eingeholt zu aben ſt die Abſolutiongiltig?


